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Gewinnsteuern: Oftringen
stellt sich hinter Stadtrat Zofingen
Oftringen Nachdem sich der Stadtrat
Zofingen letzteWocheeher ablehnend
zur bevorstehenden Steuergesetzrevi-
sion äusserte, liess eine Reaktion sei-
tens des Wirtschaftsverbands Region
Zofingen (WRZ) unddessenPräsiden-
ten Peter Gehler nicht lange auf sich
warten. «Obschon der Gemeinderat
OftringenüblicherweisekeineStellung
zupolitischenThemenbezieht, sieht er
sich in dieser nun entfachten Diskus-
sion veranlasst, den Steuerzahlenden
seineSichtderDingedarzulegen», teil-
te dieser gesternmit.

«DerGemeinderatOftringenistsich
derWichtigkeitvonattraktivenRahmen-
bedingungenfürUnternehmensehrbe-
wusst.EinergesundenWirtschaft istSor-
gezutragenundkommtimEndeffektal-
len zugute. Deshalb ist Oftringen
zusammen mit Rothrist, Zofingen und
dem WRZ auch Träger der regionalen
Wirtschaftsförderung.DerGemeinderat
Oftringenanerkenntebenfalls,dassauf-
grunddes interkantonalenStandortwett-
bewerbseinnichtzuvernachlässigender
Druck auf den Kanton bei der Gewinn-
besteuerung von sogenannt juristischen
Personen besteht.» Der Kanton Aargau
sei allerdings weit entfernt davon, eine
Steuerhölle zu werden und könne den
eherhohenSteuertarifvorläufignochmit
anderenStandortvorteilenwettmachen.
«Nur so lässt sich erklären, wieso der
Kanton Zürich einen noch höheren
Steuertarifausweistundtrotzdemzuden
wirtschaftsstärkstenKantonengehört.»

DievorgeseheneTarifreduktion für
Unternehmen komme zu einem denk-
bar schlechten Zeitpunkt. «Weil aktu-
ell auchdie Erhöhungdes Pauschalab-
zugs fürVersicherungsprämienunddie
RevisiondesLohnsystems fürLehrper-
sonenauf 2022vorgesehensind, sehen
sichdieGemeindenmitMindereinnah-
men undMehraufwendungen von ins-
gesamt über hundert Millionen Fran-
ken konfrontiert», schreibt der Ge-
meinderat vonOftringenweiter.«Nicht
wenige Gemeinden und insbesondere
auch Oftringen könnten dieses Paket
nicht ohne eine Steuerfusserhöhung
stemmen.DerRegierungsrathat esbis-
her leider verpasst, den Gemeinden
aufzuzeigen, wie eine finanzielle Ent-
lastung ausgestaltet werden könnte.»
Esmache sogardenAnschein, dassdie
steuerpolitischenAuswirkungenaufdie
Gemeindengänzlichvergessengingen.
«Darum haben sich viele Gemeinden
bereits in der Anhörung dahingehend
geäussert, dass eineTarifreduktion für
sie nur mit einer entsprechenden
Gegenfinanzierung durch den Kanton
in Frage kommt.»

Für den Meinungsbildungsprozess
sei es wichtig, dass die Stimmberech-
tigten frühzeitig über die Auswirkun-
geneiner solchwichtigenSteuergesetz-
revision informiertwerden.«Dasmuss
auch im Interesse der Wirtschaft und
deren Vertreter sein. Deshalb war es
richtig, dassZofingendieseDiskussion
angestossen hat.» (pd/zt)
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